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(54) Schiebetür eines Schienenfahrzeuges, insbesondere eines Reisezugwagens

(57) Die Erfindung bezieht sich auf die Schiebetür
eines Schienenfahrzeuges, insbesondere eines Reise-
zugwagens, die stirnwandseitig angeordnet ist und als
Wagenübergangstür eingesetzt wird. Die Schiebetür ist

als einflügelige Tascheninnenschiebetür (1) ausgebildet
und wirkt mit einer Portalverkleidung (2) zusammen, die
von der Fahrzeugaußenseite demontierbar ausgeführt
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schiebetür eines
Schienenfahrzeuges, insbesondere eines Reisezugwa-
gens, die stirnwandseitig angeordnet ist und als Wagen-
übergangstür eingesetzt wird.
[0002] Bei Reisezugwagen ist es allgemeiner Stand
der Technik, Stirnwandschiebetüren vom Innenraum des
Wagenkastens aus zu montieren. Das Türportal dieser
Schiebetüren bzw. die Rohbaukonstruktion des Wagen-
kastens dient dabei auf der Innenseite als An-
schlussflanschfläche für diverse Fanghaken, Dichtlei-
sten oder Dichtrahmen. Ein beispielsweise bei Glas-
bruch erforderlicher Ausbau des Türflügels derartig ein-
gebauter Schiebetüren ist nur nach vorheriger, umfang-
reicher Demontage von Innenanbauten des Wagenka-
stens (wie Schränke, Wände, etc.) möglich.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schiebetür der gattungsgemäßen Art so zu gestalten und
anzubringen, dass sie bei unterschiedlichen Umgebun-
gen, die insbesondere durch die Bauweisen eines ge-
schlossenen Wagenüberganges oder eines Wulstüber-
ganges repräsentiert sind, von der Fahrzeugaußenseite
eingebaut und für einen möglichst einfachen Tausch des
Türflügels auch ausgebaut werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die Schiebetür als einflügelige Taschenin-
nenschiebetür ausgebildet ist und mit einer Portalverklei-
dung zusammenwirkt, die von der Fahrzeugaußenseite
demontierbar ausgeführt sind.
[0005] Durch den Einsatz der einflügeligen Taschenin-
nenschiebetür ergibt sich vorteilhaft eine große lichte Öff-
nung in der Breite und Höhe des Wagenüberganges.
Durch die gezielte Abstimmung zwischen dem Wagen-
kasten-Rohbau und den brandschutztechnischen Portal-
verkleidungen, welche von der Fahrzeugaußenseite de-
montierbar gestaltet sind, ist ein System geschaffen,
dass eine einfache Demontage des Türflügels von der
Fahrzeugaußenseite ermöglicht, ohne Entfernung we-
sentlicher Innenanbauteile. Vor allem für den Fahrzeug-
betreiber ergibt sich daraus bei etwaigem Tausch eines
Türflügels eine kurze Reparaturzeit, die sich günstig auf
die Verfügbarkeit des Fahrzeuges auswirkt. Die techni-
schen Anforderungen, speziell des Brandschutzes, wer-
den nach der Montage wieder erfüllt. Im Übrigen ist die
variable Kombinierbarkeit mit geschlossenen Übergän-
gen oder auch Wulstübergängen für Reisezugwagen ge-
geben.
[0006] In der Zeichnung sind zwei Ausführungsbei-
spiele der Erfindung prinzipartig dargestellt, die im Wei-
teren näher beschrieben werden. Es zeigen

Fig. 1 den Endbereich eines Reisezugwagens mit ei-
nem Wulstübergang, in einer Schnittansicht
von oben,

Fig. 2 den Endbereich eines Reisezugwagens mit ei-
nem geschlossenen Übergang, ebenfalls in ei-

ner Schnittansicht von oben,

Fig. 3 einen die Fig. 2 ergänzenden Vertikalschnitt.

[0007] Der Reisezugwagen gemäß Fig. 1 ist mit Fahr-
gastsitzen 3 und einer Innenverkleidung 4 ausgerüstet.
Dieser Reisezugwagen besitzt einen Wulstübergang 5.
Unterschiedlich dazu weist der in Fig. 2 gezeigte Reise-
zugwagen einen geschlossenen Übergang 6 und einen
durch Trennwände 8 begrenzten Tunnel 7 als Durchgang
für Fahrgäste auf. Auf beiden Seiten des Tunnels 7 be-
finden sich Räume 9 für die Unterbringung von Ausrü-
stungskomponenten, wobei diese Räume 9 beispiels-
weise als Schaltschrank genutzt werden können.
[0008] Bei beiden Reisezugwagen ist stirnwandseitig
eine Schiebetür angeordnet, die als Wagenübergangstür
eingesetzt wird. Diese Schiebetür ist als einflügelige Ta-
scheninnenschiebetür 1 ausgebildet, deren Türflügel aus
der hier gezeigten geschlossenen Position für das Öffnen
des Überganges in eine Türtasche 10 des Wagenka-
stens einschiebbar ist. Es versteht sich, dass der Türflü-
gel dieser Schiebetür 1 in entsprechenden Führungen
gehalten ist, siehe beispielsweise die Führungsschiene
11 in Fig. 3. Um den Türflügel der Schiebetür 1 vom Über-
gang 5 bzw. 6 leicht ein- und ausbauen zu können, ist
eine mit der Schiebetür 1 zusammenwirkende Portalver-
kleidung 2 so angebracht, dass sie von der aus Fahr-
zeugaußenseite zu demontieren ist. Der Türflügel der
Schiebetür 1 ist im Übrigen als Brandschutzflügel aus-
geführt und erlaubt im Übergangsbereich eine für die
Fahrgäste angenehme große lichte Öffnung in der Breite
und Höhe.

Patentansprüche

1. Schiebetür eines Schienenfahrzeuges, insbesonde-
re eines Reisezugwagens, die stirnwandseitig ange-
ordnet ist und als Wagenübergangstür eingesetzt
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die Schiebe-
tür als einflügelige Tascheninnenschiebetür (1) aus-
gebildet ist und mit einer Portalverkleidung (2) zu-
sammenwirkt, die von der Fahrzeugaußenseite de-
montierbar ausgeführt sind.
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